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Die Zukunft der Zahnmedizin ist 
digital. Dies gilt sowohl für die 
tägliche Arbeit in der Zahnarzt-
praxis als auch im zahntechni-
schen Labor. Während die Labore 
schon länger auf digitale Ferti-

gungstechniken wie Modellscan, 
Designen und Fräsen von Restau-
rationen oder Modelldruck über-
gegangen sind, ist gerade die di-
gitale Abdrucknahme in der 
zahnärztlichen oder kieferor-

thopädischen Praxis noch wenig 
verbreitet. 
Die Deutsche Gesellschaft für di-
gitale orale Abformung hat sich 
zum Ziel gesetzt, diese Technik 
weiterzuentwickeln und zu ver-
breiten. Aus diesem Grund fin-
det die dritte Jahrestagung der 
DGDOA am Freitag, dem 29.09., 
und Samstag, dem 30.09.2017, im 
Hyatt Regency in Mainz statt.
Auch in diesem Jahr wurde wie-
der auf Anregungen und Wünsche 
der Teilnehmer reagiert. So bie-
tet die Tagung für Zahnärzte und 
Kieferorthopäden an beiden  Tagen 
ein hochinteressantes Programm, 
präsentiert in einer wunderschön 
gelegenen, top ausgestatteten Ta-
gungslocation. Die Referenten, 
die an beiden Tagen durch die Ta-
gung führen werden, gehören zu 
den hierzulande sowie internatio-
nal im Moment am meisten gefrag-
ten Experten zum Thema „Digi-
talisierung in der Zahnmedizin“. 
Der Freitag steht ganz im Zeichen 
der Kieferorthopädie und wird 
sich mit dem exakten  Workflow 
und allen Notwendigkeiten, aber 
auch kleinen Hürden der Umset-
zung befassen. Woo-Ttum Bittner, 
langjähriger Anwender und welt-
weiter Referent zum Thema „Di-
gitale Kieferorthopädie“ wird die 
Umsetzung der digitalen Abfor-
mung in der täglichen Praxis 
Schritt für Schritt zeigen und auch 
auf eventuelle Schwierigkeiten 
und deren Behebung eingehen. 

Matthias Peper wird auf die di-
gitale Behandlungsplanung ein-
gehen und die Vorteile des In-
traoral scanners in der Aligner-
therapie darstellen, während 
Michael Daletzki das wichtige 
Thema der Datensicherheit und 
des Datenversandes nach Intra-
oralscan erörtern wird.
Der Samstag wird die protheti-
sche und implantologische Seite 
der digitalen Abformung beleuch-
ten. Mit Prof. Dr. Wöstmann, OA 
Dr. Güth und Dr. Baresel werden 
Spezialisten aus Forschung und 
Praxis dabei viele interessante 
Aspekte der digitalen Abformung 
thematisieren. 
Man kann voller Überzeugung der 
Ansicht sein, dass Mainz in die-
sem Jahr der „Place to be“ zum 
Thema „Digitale intraorale Abfor-
mung“ für digital interessierte, 

fortbildungsorientierte Zahnärzte 
und Kieferorthopäden wie auch 
Zahntechniker ist. 
Des Weiteren findet während 
der Tagung wieder eine Messe 
statt, in deren Rahmen Firmen 
ihre Leistungen und Produkte 
rund um die digitale Zahnmedi-
zin zeigen werden. So haben Kon-
gressbesucher u. a. die Möglich-
keit, Intraoralscanner verschie-
dener Hersteller kennenzulernen 
und gleich vor Ort zu testen. 

Insbesondere an Einsteiger in 
die Lingualtechnik, aber auch 
an Kieferorthopäden, die bereits 
mit dieser Behandlungsmethode 
arbeiten, richtet sich eine pra-
xisorientierte Fortbildung mit 
Dr. Heiko Goldbecher in Halle 
(Saale). Termin des in der KFO- 
Praxis des Referenten stattfin-
denden, intensiven Ein-Tages- 
Kurses ist der 8. September 2017. 
Die zweidimensionale Lingual-
technik stellt eine zusätzliche, 
schnelle und effektive Methode 
zur Regulierung von Zahnfehlstel-
lungen insbesondere in der UK-
Front dar. Sie ist insbesondere bei 
Social Six- Behandlungen ge eig-
net, wenn z. B. nach erfolgter kie-
ferorthopädischer  Therapie noch 
leichte Engstände in der unte-
ren Front zu korrigieren sind. 
Zu dem stellt sie eine hervorra-
gende Wahl bei Relapse-Fällen 
nach Retainerverlust dar, um 
binnen kürzester Zeit erneut das 
vorab erzielte Behandlungs ergeb-
nis wiederherzustellen. 
Mit der 2D-Lingualtechnik erhal-
ten Kieferorthopäden ein The-
rapiemittel in die Hand, welches 
eine hohe Akzeptanz seitens der 
Patienten aufweist. Neben der Un-
sichtbarkeit der Apparatur, punk-

tet diese zudem durch ihren ge-
ringen Pflegebedarf, denn durch 
den Speichelfluss und die reini-
gende Wirkung der Zunge kommt 
es kaum zur Bildung kritischer 
Beläge im Bereich des Bracket-
umfeldes. Entkalkungen und Ka-
ries treten daher bei Einsatz die-
ser Technik so gut wie nicht auf. 
Einen weiteren entscheidenden 
Vorteil stellt die hohe Wertschöp-
fung in der eigenen Praxis dar. 
So fallen nach einer überschau-
baren Investition in das entspre-
chende Know-how und die Ge-

rätetechnik nur noch die Ver-
brauchsmaterialien als Kosten 
an. Kurzum: Ein optimales und 
einfaches Behandlungsmittel, um 
binnen weniger Monate die ide-
ale Form eines Zahnbogens her-
zustellen. 
Teilnehmer dieser Fortbildung er-
halten das komplette theoretische 
wie praktische Rüstzeug, um die 
2D-Lingualtechnik sofort nach 
Beendigung des Kurses in der ei-
genen Praxis anwenden zu kön-
nen. Ob Lückenöffnung (Warum 
ist hier kein Einsatz von Druck-

spiralen o. Ä. erforderlich?), Lü-
ckenschluss (Was mache ich, 
wenn Elastikketten, Stahl- und 
elastische Ligaturen versagen?), 
Torque, Angulation oder die Re-
alisierung von Feinkorrekturen 
– Schritt für Schritt werden ver-
schiedenste Behandlungssitua-
tionen anhand klinischer Fall-
beispiele erläutert und Tipps und 
Tricks mit auf den Weg gegeben. 
Um das Erlernte praktisch um-
setzen zu können, wird es neben 
einem Hands-on-Part auch die 
Möglichkeit geben, sein Wissen 

direkt am einbestellten Live-Pa-
tienten zu schulen. Dabei wird 
beispielsweise das indirekte Kle-
ben gezeigt. 
Jeder Teilnehmer ist herzlich ein-
geladen, einen oder zwei Fälle aus 
der eigenen Praxis mitzubringen, 
um dann im Rahmen des Kurses 
die entsprechende Klebeschiene 
herzustellen. Und zwar so, dass 
sie am nächsten Arbeitstag di-
rekt einsetzbar ist. 
Der Kurs „2D-Lingualtechnik für 
Einsteiger und Fortgeschrittene“ 
ist als intensives  Training gedacht 
und daher auf maximal zwölf 
Teilnehmer begrenzt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 450,– Euro 
(225,– Euro für Assistenten). Es 
werden neun Fortbildungspunkte 
vergeben. 

Digital ist heute
Die Deutsche Gesellschaft für digitale orale Abformung (DGDOA) lädt zu ihrer 3. Jahrestagung nach Mainz.

Praktisches Erlernen der 2D-Lingualtechnik
Intensivkurs mit Dr. Heiko Goldbecher vermittelt Know-how für den direkten Einsatz dieser Behandlungsmethode in der eigenen Praxis.
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Am 8. September 2017 lädt Dr. Heiko Goldbecher zu einem praktischen Kurs rund um die 2D-Lingualtechnik in seine Hallenser Praxis ein. Ziel der Fortbildung ist es, 
das Know-how der Behandlungsmethode zu erlernen, um diese dann direkt anwenden zu können. 
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Der digitale Workflow hält Ein-
zug in die kieferorthopädische 
Praxis bzw. in deren klinischen 
Alltag. Diesem Trend in die Zu-
kunft folgt auch die Firma Pro-
media mit ihrem skelettalen Ver-
ankerungssystem OrthoLox. So 
wird es innerhalb der OnyxCeph- 
Software ein Modul zur virtuel-
len Planung der Schraubenposi-
tionen geben, mit dessen Hilfe 
die Insertion und die dazugehö-
rige Herstellung von Schablonen 
sowie skelettalen Apparaturen 
sicherer, einfacher und planba-
rer wird.
Ende April 2017 fand dazu erst-
mals und im kleinen Kreis ein 
Workshop unter der Leitung von 

Kieferorthopäde Dr. Philipp Ei-
genwillig statt. In den Räumlich-
keiten der Firma MESANTIS in 
Berlin eröffnete Prof. Dr. Axel 
Bumann den eintägigen Kurs  
(an dieser Stelle nochmals herz-
lichen Dank).
Mit eindrucksvollen Fallbeispie-
len zeigte Dr. Philipp Eigenwil-
lig die Möglichkeiten der skelet-
talen  Verankerung mit OrthoLox 
auf und erläuterte, wie er sich in 
seiner Praxis den digitalen Work-
flow zunutze macht.
Trotz aller digitalen Möglichkei-
ten war bei dieser Fortbildung 
auch handwerkliches Geschick 
gefragt. So wurde in einer Hands-
on-Session die OrthoLox-Appa-

ratur am analogen Modell gebo-
gen, um alle Vorzüge des Sys-
tems in seiner Funktion deutlich 
zu machen.
Es war ein erfolgreicher, spannen-
der  Tag mit einem zukunftsträch-
tigen Thema und in lockerer At-
mosphäre. Vielen Dank dafür! 

Seit 1997 bietet Dentaurum den 
Kurs „Grundwissen und Ausbil-
dung der zahnmedizinischen 
Fachangestellten im Bereich 
Kieferorthopädie“ gemeinsam 
mit Prof. Dr. Dr. Ralf J. Radlanski, 
Kieferorthopäde und Direktor 
der Abteilung für Orale Struktur- 

und Entwicklungsbiologie an der 
Charité in Berlin, an. Der Intensiv-
kurs ist eine tragende Säule des 
Dentaurum-Kursprogramms.
In zwei Tagen erfährt die Zahn-
medizinische Fachangestellte 
mehr über die theoretischen 
Grundlagen ihrer praktischen 
Arbeit. Am ersten Tag stehen das 
Wachstum des Gesichtes, die 
Anatomie des Kauorganes, Er-
scheinungsformen und Ursa-
chen von Dysgnathien, die kie-
ferorthopädische Befunderhe-
bung sowie Behandlungsmög-
lichkeiten auf dem Programm. 
Sehr anschaulich werden die 
verschiedenen Themen anhand 
von Bildern und Filmsequenzen 
gezeigt. 
Der zweite Teil des Kurses lebt 
von vielen praktischen Übungen. 
Hier geht Prof. Dr. Dr. Ralf J. 
Radlanski auf das Arbeiten im 
Team ein und beleuchtet, wel-
che Tätigkeiten eine Zahnmedi-
zinische Fachangestellte gemäß 
des Gesetzes über die Ausübung 
der Zahnheilkunde ausführen 
darf und welche nicht. Anschlie-
ßend wird in kleinen Gruppen 
geübt. Inhalte der Fortbildung 

sind des Weiteren die Abformung 
mit Alginat, Herstellung von KFO- 
Modellen, Assistenz beim Sepa-
rieren mit Separiergummis, Rei-
nigen der supragingivalen Zahn-
oberfläche, Befestigen und Aus-
ligieren von Bögen sowie das 
Entfernen von Kunststoffresten. 
Der Kurs wird immer durch ak-
tuelle Themen wie z. B. die di-
gitale Kieferorthopädie ergänzt. 
So zeigt der Referent auch, wie 
KFO-Modelle gescannt werden. 
Die Teilnehmerinnen des Kurses 
am 5. und 6. Mai 2017 im CDC, 
Centrum Dentale Communika-
tion, dem Schulungszentrum von 
Dentaurum in Ispringen, lobten 
besonders die ausführlichen und 
kompetenten Erklärungen des Re-
ferenten sowie die vielen prak-
tischen Übungen. Am 22. und  
23. September 2017 findet dieser 
Kurs nochmals unter Leitung 
von Professor Radlanski statt. 
Da die Plätze limitiert sind, wird 
eine schnelle Anmeldung emp-
fohlen.

Weitere Kurse für ZFA
Neben diesem sehr intensiven 
Kurs bietet Dentaurum speziell 
für die Zahnmedizinische Fach-
angestellte im Bereich Kiefer-
orthopädie Themen wie kleine 
Labortechnik, Fotodokumenta-
tion und Fernröntgen an. Beliebt 
sind auch die Abrechnungskurse 
– an diesen kann man sowohl im 
CDC in Ispringen als auch online 
teilnehmen. 

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Centrum Dentale Communikation
Turnstraße 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-470
Fax: 07231 803-409
kurse@dentaurum.de
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Beliebt seit 20 Jahren
Garant für erfolgreiche Fortbildung bei Dentaurum: 

Grundwissen und Ausbildung der Zahnmedizinischen 
Fachangestellten im Bereich Kieferorthopädie.

OrthoLox konventionell und digital
Ein-Tages-Kurs mit Dr. Philipp Eigenwillig verdeutlichte die  Vorteile des vielfältigen  

Behandlungssystems.

Im Rahmen einer Fortbildung in Berlin informierte Dr. Philipp Eigenwillig rund um den klinischen Einsatz des OrthoLox-Behandlungssystems. 

Bitte lächeln: Die Teilnehmerinnen des Kurses am 5. und 6. Mai 2017 im CDC, Centrum Dentale Communikation, 
in Ispringen. (© Dentaurum)

Kursreferent Prof. Dr. Dr. Ralf J. Radlanski.

Kurse für ZFAs


